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Zum Nationalpark Vorpommersche Boddenlandschaft gehören Teile der Ostsee, die Darß-Zingster 
Boddenkette sowie der Westrügener Bodden. Er liegt an der Ostsee- und Boddenküste Vorpommerns 
nordöstlich von Rostock. Seine Fläche beträgt 805 km² mit 118 km² Landfläche und 687 km² Wasserfläche. 
Er ist der größte Nationalpark Mecklenburg-Vorpommerns. Als Bodden werden die flachen, inneren 
Küstengewässer an der südwestlichen Ostseeküste in Mecklenburg-Vorpommern bezeichnet. Der Begriff 
Bodden kommt aus dem Niederdeutschen für Boden und Grund, welches die Flachheit des Gewässers 
betont. 
 

Im Vergleich zur Ostsee ist die Boddenlandschaft dem Wind nicht so ausgesetzt und dient somit vielen 
Tieren als Rückzugsgebiet. Standorte wie Wiesen oder Äcker werden zur Zugzeit von Vögeln besucht. 
Große Schwärme von Gänsen (Anserini), Schwänen (Cygnini) und Kranichen (Grus grus) sind auf dem 
Offenland zu beobachten. Der Graukranich ist der Charaktervogel dieser Region. Im März und von Mitte 
August bis Mitte November rasten bis zu 60 000 Kraniche in der Vorpommerschen Boddenlandschaft.  
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Die Küsten der Bodden sind durch Schilfflächen geprägt, die von großer Bedeutung für Vogelarten wie die 
Blaumeise (Cyanistes caeruleus), die Sumpfohreule (Asio flammeus) und die Rohrweihe (Circus 
aeruginosus) sind. Wasservögel wie die Schnatterente (Anas strepera), die Löffelente (Anas clypeata) und 
die Stockente (Anas platyrhynchos) oder fischfressende Vögel wie der Kormoran (Phalacrocorax carbo), 
der Haubentaucher (Podiceps cristatus) und der Graureiher (Ardea cinerea) sind im Schilf zu treffen.  



Die Boddengewässer des Nationalparks Vorpommersche Boddenlandschaft sind ein wichtiges, 
schützenswertes Ökosystem. Durch Süßwasserzuflüsse vom Festland weisen sie einen geringen Salzgehalt 
auf. Je nach Salzgehalttoleranz können Süß- oder Meerwasserarten den Bodden differenziert nutzen und 
ermöglichen somit eine große Tierartenvielfalt unter Wasser. Die im Meer lebende gemeine Wattschnecke 
(Hydrobia ulvae) und die im Süßwasser lebende Kahnschnecke (Theodoxus fluviatilis) sind ein Beispiel für 
dieses Biotop.  
 

Die Darß-Zingster Boddenkette besteht aus vier Lagunen oder Bodden. Diese Gewässer sind durch 
Sandablagerungen vom Meer getrennt. Von West nach Ost sind dies der Saaler, der Bodstedter und der 
Barther Bodden (s. Abb. 1) sowie der Grabow. Diese Kette hat eine durchschnittliche Wassertiefe von zwei 
Metern, eine Gewässerfläche von 197 km² und ein Wasservolumen von 397 Millionen m³. Der Salzgehalt 
nimmt von Osten nach Westen ab, da nur am östlichen Ende ein Wasseraustausch möglich ist. Über die 
flussartig ausgeprägten Teile des Boddens (Strom) an beiden Seiten des Großen Werders bestehen 
Verbindungen zur Ostsee. 
 

Zwischen der Halbinsel Zingst und dem Festland Barth liegt das Gewässer Barther Bodden (s. Abb.1). Er 
nimmt eine Fläche von 19,4 km² ein und hat eine mittlere Tiefe von 1,8 m, während mit 6,5 m die maximale 
Tiefe angegeben ist. Außerdem gelten der Barther Strom, der Zingster Strom und der Fitt als Teile des 
Barther Boddens. Von herausragender Bedeutung für den Naturschutz sind die Inseln Große Kirr und Oie. 
Die Kleinstadt Barth (s. Abb. 29 liegt am Südufer des Barther Boddens, nordwestlich von Stralsund. Die 
Kleinstadt mit weniger als 8700 Einwohnern ist auf einer flachen Geschiebemergelplatte gebaut. 
Beckensande und Niedermoortorfe bilden das Umland. Die Jugendherberge Barth ist am Barther Bodden 
gelegen und ist ein idealer Standort für eine biologische Exkursion in der Region. 
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Die Hansestadt Stralsund 
Die Hansestadt Stralsund liegt am Strelasund, einer Meerenge der Ostsee, und gilt als das Tor zur Insel 
Rügen. Die mit knapp sechzigtausend große Einwohnerstadt ist außerdem geprägt von den vielen erhaltenen 
Baudenkmälern, wie den Türmen der Kirchen, den Klöstern, Giebelhäusern (s. Abb. 3), Klostermauern. Es 
gibt mehr als 800 denkmalgeschützte Häuser. Auch das Rathaus zählt zu den schönsten Gebäuden der 
Backsteingotik. Im ehemaligen Katharinenkloster in der Altstadt befindet sich als Sehenswürdigkeit das 
Deutsche Meeresmuseum. Eine ihrer Außenstellen ist das Ozeaneum im Hafen. Von dort  hat man außerdem 
einen guten Blick auf die Inseln Hiddensee und Rügen und mit der Gorch Fock gibt es eine weitere 
Sehenswürdigkeit.  
 

Das Deutsche Meeresmuseum eröffnet mit seiner Ausstellung auf drei Ebenen einen Gesamtüberblick über 
das große Thema Meer. Neben der Meereskunde, der Meeresbiologie und der Fischerei, wird vor allem dem 
Lebensraum Ostsee eine große Bedeutung beigemessen. Sehenswert sind vor allem das fünfzehn Meter 
lange Finnwalskelett (s. Abb. 4), das Hai-, und Schildkrötenbecken, sowie die zahlreichen Aquarien der 
Tropen und des Mittelmeeres. Auch die Einblicke in die Flora und Fauna der Ostsee sind bemerkenswert. 
Durch Führungen ist u. a. auch das Thema „Meeressäugetiere“ anschaulich zu vertiefen (s. Abb. 5) 
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Das Ozeaneum mit 8700 m2 großer Ausstellungsfläche wurde 2008 eröffnet. Es informiert über die 
Lebenswelten der nördlichen Meere. Auf verschiedenen Ausstellungsebenen wird u.a. die Vielfalt der 
Weltmeere dargestellt, das abwechslungsreiche Leben in der Ostsee gezeigt, sowie die Erforschung und 
Nutzung der Meere präsentiert. Beeindruckend sind auch die naturgetreuen Walmodelle der Greenpeace-
Sonderausstellung, welche die Giganten der Meere spektakulär verdeutlichen. Blau-, Buckel-, Schwert- und 
Pottwal (s. Abb. 6) werden in Lebensgröße dargestellt. 
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Die Ostseeausstellung ist die größte Europas. Die vielfältige Küstenlandschaft mit der faszinierenden 
Vogelwelt und dem Leben unter Wasser wird dargestellt. In einer großen Vielzahl von Aquarien werden 
einheimische Tierarten, von den Fischen mit Katzenhaien und Rochen bis zu den Weichtieren mit Polypen 
und Quallen (s. Abb. 7) gezeigt. 
 
Das Kranich-Informationszentrum in Groß Mohrdorf 
Es liegt 20 km entfernt von der Jugendherberge Barth auf dem Weg nach Stralsund. Das Zentrum informiert 
in einer Dauerausstellung über die Kraniche, welche jährlich in der Region ihre Rast auf dem Weg in die 
Überwinterungsgebiete nach, Frankreich, Spanien und Nordwestafrika einlegen. Es wird über das aktuelle 
Zuggeschehen informiert und die besten Beobachtungsplätze können angefragt werden. Zehntausende von 
Kranichen können vor allem im Herbst über mehrere Wochen beobachtet werden. Tagsüber findet man sie 
oft auf Nahrungssuche in Mais- und Getreidefeldern und nachts kehren sie zu ihren Schlafplätzen in die 
Boddengewässer zurück (s. Abb. 8). 
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Der Vogelpark Marlow 
Auf 22 Hektar erleben Besucher im Vogelpark Marlow die Vogel- und Tierwelt aus aller Welt. Neben den 
vielen Vögeln sind auch Kängurus aus Australien oder Keas aus Afrika zu sehen, aber auch heimische 
Eiderenten aus der Boddenlandschaft. ie meisten Anlagen sind für den Besucher begehbar und bietet somit 
die Möglichkeit die Tiere hautnah zu erleben. In der Flugshow „Greifvögel und Eulen“ erleben die Besucher 
einheimische Greifvögel sowie die heimischen Eulen (s. Abb. 9 und 10) bei ihren majestätischen 
Segelflügen und erfahren zudem auch interessante Fakten zu ihrem natürlichen Flugverhalten. 
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Die Robbenforschungsstation im Marine Science Center der Universität Rostock 
In der Robbenforschungsstation (s. Abb. 11) werden mit innovativen Experimenten die Sinnessysteme und 
die kognitiven Fähigkeiten von Meeressäugern erforscht. Zurzeit wird mit acht Seehunden und einem 
Seebären gearbeitet. Die seit 2008 existierende Arbeitsgruppe führen Verhaltensexperimente mit den 
Seehunden durch. Hierzu werden die Tiere nach der Methode der operanten Konditionierung trainiert. Wenn 
das Tier das gewünschte Verhalten zeigt, wird ihm mit einem Pfiff die Richtigkeit seines Verhaltens 
verdeutlicht und daraufhin erfolgt dann mit dem Futter die Belohnung. In weiteren Experimenten wird 



untersucht, wie die Robben auf ein Signal reagieren, wie auf einem bestimmten Geruch hin, oder die 
Sehschärfenberechnung der Seehunde. Das Ziel ist die Erforschung der Orientierungsmechanismen der 
Tiere, so wie das Zusammenwirken unterschiedlicher Sinnesleistungen. In der angebotenen Führung 
„Seehunde hautnah“ besteht die Möglichkeit den Seehunden wirklich sehr nahe zu treten und so Fell, 
Flossen und Kopf zu fühlen und zu ertasten (s. Abb. 12). 
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Der Hafen Barhöft 
Der kleine Hafen liegt in der Vorpommerschen Boddenlandschaft und ist eine Art Drehscheibe zwischen 
Ostsee, Boddengewässer und Land. Ein Ausflug mit dem Boot ermöglicht es die Tiere im Naturschutzgebiet 
noch besser in ihrer Lebensweise beobachten zu können. 
 

Ahrenshoop 
Das Seebad Ahrenshoop liegt in der Region Fischland auf der Verbindung der Halbinsel Darß zum Festland 
Hier ist eine der wenigen Stellen der Ostsee, wo man eine Steilküste erleben kann. Geht man am Strand 
entlang befindet sich auf der einen Seite die Brandung und auf der anderen eine eindrucksvolle ockerfarbene 
Erdwand (s. Abb. 13). Die starke Meeresbrandung der Ostsee hat zur Herausbildung des hohen Kliffs 
geführt. An einigen Stellen an der Steilwand haben Schwalben ihre Bruthöhlen gegraben. 
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Zeesbootsfahrt  
Das Ostseeheilbad Zingst liegt eingebettet zwischen Ostsee und Bodden inmitten des Nationalparks. Die 
Region ist auch bekannt als Rastplatz vieler Zugvögel im Frühjahr und Herbst. Vom Hafen in Zingst sind 
Fahrten mit den ursprünglichen Fischerbooten buchbar. Zeesboote (s. Abb. 14) waren früher motorlose 
Fischerei-Segelfahrzeuge. Die Zeese ist eine Bezeichnung für das Fischerschleppnetz. Heute werden 
Zeesboote als Traditionssegelboote erhalten und Besitzer bieten für Besucher Rundfahrten in den Bodden 
an. Bei diesen Fahrten erlebt man die Fauna der Boddengewässer nochmals hautnah. Vor allem Kraniche 
und viele Gänse- und Entenarten können beobachtet werden. 
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